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Einleitung

Daniela Braun, Ulla Connor & Kristina Höfer

Die Europäische Union (EU) ist das weltweit bekannteste Beispiel regio‐
naler Integration. Dennoch mehren sich die Rufe nach mehr nationaler
Souveränität. Die Mehrheit der britischen Wähler*innen für den Brexit ist
die bisher offensichtlichste und radikalste Manifestation dieses Wunsches
„to take back control“. Doch auch in anderen Ländern und Regionen gibt
es Beispiele für eine ähnliche Stimmung und entsprechenden Zuspruch
zu eurokritischen Parteien. Prominente Fälle sind Frankreichs Rassemble‐
ment National (früher Front National), Schwedens Sverigedemokraterna,
Ungarns Fidesz sowie Italiens Fratelli d’Italia und Lega. In der Politikwis‐
senschaft beispielsweise beschäftigen sich zahlreiche Forschungsarbeiten
vor diesem Hintergrund mit den Ursachen für euroskeptische Strömun‐
gen, nationalistischen Tendenzen sowie gegenwärtigen Desintegrationsphä‐
nomenen (Basile & Mazzoleni, 2020; Braun & Carteny 2024; Braun &
Reinl 2023, 2024; Conti et al., 2018; Heinisch et al., 2020; König & Wenzel‐
burger, 2022; Vasilopoulou, 2018). Gängige Begründungen für die Zunah‐
me euroskeptischer Tendenzen und steigende Souveränitätsansprüche sind
beispielsweise die mangelnde Legitimationsgrundlage der EU-Politik, das
schwindende Vertrauen in die Politik allgemein, die geringe Verbindung
zwischen den politischen Eliten und der Bevölkerung oder ein fehlendes
alltägliches Bewusstsein für die bisherigen Errungenschaften der Europä‐
ischen Integration.

Bislang stehen im Mittelpunkt dieser Betrachtungen EU-weite sowie
ländervergleichende Studien, wohingegen Regionen unterhalb der natio‐
nalstaatlichen Ebenen seltener berücksichtigt werden (einige Ausnahmen
hierfür: Mayne & Katsanidou, 2022; Nicoli & Reinl, 2020). Die wenigen
bestehenden Arbeiten zeigen jedoch, dass den Regionen in Europa als
lokalen Interessenvertreterinnen im Zuge des Zusammenwachsens europäi‐
scher Gesellschaften und Kulturen sowie für den (Miss-)Erfolg des politi‐
schen Projekts der Europäischen Integration eine wesentliche Bedeutung
zukommt (Schakel, 2020). Überraschenderweise wurden jedoch insbeson‐
dere innereuropäische Grenzregionen tendenziell ausgeklammert (mit we‐
nigen Ausnahmen Favell et al., 2012; Kuhn, 2012) und erlangten erst in
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jüngster Zeit etwas mehr Resonanz (Nasr & Rieger, 2024; Rehm et al.,
2024).

Das multidisziplinäre Feld der Grenzforschung (Border Studies) weist
dabei schon seit längerer Zeit auf die besondere Bedeutung von Grenzre‐
gionen in Europa hin. In innereuropäischen Grenzregionen leben rund 150
Millionen Europäer*innen, d. h. ein Drittel der EU-Bevölkerung. Hinzu
kommt die zunehmende Etablierung grenzüberschreitender Zusammenar‐
beit auf unterschiedlichen gesellschaftlichen Ebenen, die in den letzten
Jahrzehnten auch von EU-Förderprogrammen wie INTERREG enorm pro‐
fitierte (Ulrich & Scott, 2021, 160). Bezeichnend hierfür sind etwa die
heute an allen europäischen Binnengrenzen eingerichteten Euroregionen,
die entscheidende institutionelle Rahmenbedingungen für grenzüberschrei‐
tende Kooperationen stellen (Klatt, 2021, 145). Eine grenzüberschreitende
Vernetzung auf institutioneller, gesellschaftlicher und kultureller Ebene ver‐
deutlicht somit in exemplarischer Weise die praktischen Dimensionen der
EU-Integration und steht für die von ihr ausgehenden gesellschaftlichen
Veränderungen.

In der wissenschaftlichen Literatur werden Grenzregionen immer wieder
als „Laboratorien der europäischen Integration“ (Klatt, 2021, 151) in den
Blick genommen und auch von Seiten der EU werden sie analog als Living
labs of European integration1 bezeichnet. Denn in Grenzregionen, so legen
diese Begrifflichkeiten nahe, werden die europäische Idee und die Funkti‐
onsweise der EU alltäglich erfahren und mitunter auf die Probe gestellt
(Hippe et al., 2022; Reitel et al., 2022; Wassenberg, 2017) – dies trat etwa
in der Corona-Pandemie offen zutage (Blauberger et al., 2022; Brodowski
et al., 2023; Gerst et al., 2021; Weber, 2022). Der Laborbegriff verweist
dabei auf die Grenzregionen als eine Art Test- oder Experimentierfeld,
in dem sich der Alltag von Grenzbewohner*innen abspielt. So schreibt
exemplarisch etwa Jochen Roose:

„Bewohner von Grenzregionen leben, bezogen auf eine Transnationali‐
sierung der Lebensführung, in einer quasi-experimentellen Situation:
Anders als für Migranten bietet sich für sie die Möglichkeit, einen As‐
pekt der Lebensführung zu transnationalisieren (beispielsweise durch
einen Arbeitsplatz im Nachbarland), ohne gleichzeitig alle übrigen Le‐
bensbereiche ebenfalls zu transnationalisieren (etwa die Beschulung der
Kinder).“ (Roose, 2018, 178)

1 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52021DC0393&fr
om=DE [21.02.2023].
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Vor diesem Hintergrund scheint es nur folgerichtig, innereuropäischen
Grenzregionen eine besondere Relevanz für die Europaforschung zuzu‐
weisen und entsprechend zu erforschen. Sind Grenzregionen deswegen je‐
doch auch „Laboratorien“ der Europaforschung? Dieser Frage widmet sich
der vorliegende multidisziplinär zusammengesetzte Sammelband. Aus der
historischen Perspektive ebenso wie unter dem Blickwinkel sozialer, politi‐
scher und rechtlicher Herausforderungen wird erörtert, wie sich in Grenz‐
regionen Herausforderungen Europas und des Mehrebenensystems der
EU offenbaren. Denn es ist davon auszugehen, dass in innereuropäischen
Grenzregionen die politischen, gesellschaftlichen, rechtlichen, historischen,
kulturellen und sprachlichen Bruchlinien Europas besonders sichtbar wer‐
den – wie etwa während der sogenannten Flüchtlingskrise und der Corona-
Pandemie deutlich wurde, als Grenzregionen besonders durch Kontrollen
oder gar Grenzschließungen beeinflusst wurden.

Doch auch unabhängig von Krisenphasen ist davon auszugehen, dass
sich in Grenzregionen sowohl Europa als auch die EU auf spezifische Wei‐
se manifestieren. In diesen Regionen überschreiten gesellschaftliche Ent‐
wicklungen nicht nur nationale Grenzen, sondern entfalten sich grenzüber‐
schreitend und verdeutlichen die Herausforderungen und Chancen der
europäischen Integration. Wie die folgenden Beiträge zeigen, bieten Grenz‐
regionen einen idealen Blickwinkel, durch den sich Europa als politisches
Projekt und gesellschaftlicher Prozesse besonders gut veranschaulichen
lässt. Sie gehen zurück auf die Tagung „Grenzregionen als Laboratorien
der Europaforschung“, die das Cluster für Europaforschung der Universität
des Saarlandes (CEUS) am 9. und 10. Oktober 2023 in Saarbrücken durch‐
geführt hat.

Zu den Beiträgen des Bandes

Die erste Sektion enthält historische Perspektiven auf europäische
Grenzregionen und untersucht die Bedeutung von und Dynamiken in
Grenzräumen in verschiedenen Epochen und historischen Konstellationen.
Fabian Lemmes macht den Auftakt und prüft die These der Grenzregio‐
nen als Laboratorien der Europaforschung am Beispiel der Neueren und
Neuesten Geschichte. Herausgearbeitet werden dafür die Rolle Europas für
die Geschichtswissenschaft und unterschiedliche Ansätze der Disziplin zur
Untersuchung von Grenzregionen. Mit Blick auf den deutsch-französischen
Raum beleuchtet Philip Hahn in seinem Beitrag die grenzüberschreitende
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Migration und Arbeitsmobilität in der Frühen Neuzeit. Dabei zeigt er auf,
wie territoriale Grenzen weniger als Hindernisse wahrgenommen wurden,
sondern vielmehr als Gestaltungsspielräume für die Bevölkerung fungier‐
ten. Birgit Metzger wiederum veranschaulicht die Erfahrungen und Auswir‐
kungen der Deindustrialisierung im 20. und 21. Jahrhundert im Grenzraum
zwischen Deutschland, Frankreich und Luxemburg und stellt dar, inwie‐
weit die spezielle Lage im Grenzraum für die von diesem Transformations‐
prozess Betroffenen als eine Ressource wahrgenommen wurde.

Die zweite Sektion befasst sich an ausgewählten Fallbeispielen mit sozia‐
len und interkulturellen Aspekten in europäischen Grenzregionen und be‐
leuchtet diese als Räume, in denen innovative Ansätze zur Bewältigung von
gesellschaftlichen Problemfeldern insbesondere im Kontext der europä‐
ischen Integration und Kooperation entwickelt werden können. So arbeiten
Florian Weber & Julia Dittel am Beispiel von Infrastrukturprojekten in der
Großregion SaarLorLux aus geographischer Sicht Perspektiven sowohl für
die wissenschaftliche Beschäftigung mit Grenzregionen als auch konkret
praxisbezogen für die grenzüberschreitende Kooperation heraus. Aus einer
angewandt-linguistischen Perspektive befassen sich Claudia Polzin-Hau‐
mann & Christina Reissner mit den sprachlich-interkulturellen Dimensio‐
nen grenzregionaler Kontexte in der Großregion SaarLorLux, dem deutsch-
dänischen, dem polnisch-tschechischen und dem litauischen Grenzraum
und entwickeln daraus methodische Ansätze für die vergleichende Grenz‐
raumforschung. Ines Funk widmet sich in ihrem Beitrag den Chancen
und Herausforderungen grenzüberschreitender Berufs- und Hochschulbil‐
dungsangebote in den deutsch-französischen Grenzregionen und führt aus,
welche Rolle die konkreten Erfahrungen und Problemlösungsstrategien
für den Europäischen Integrationsprozess im Bildungsbereich spielen kön‐
nen. Auch Carola Fricke wirft einen Blick in den deutsch-französischen
Grenzraum, wobei sie den Fokus auf Kleinstädte in Grenzlage richtet. Am
Beispiel des stillstehenden Vorhabens einer grenzüberschreitenden Bahn‐
verbindung zwischen Colmar auf der französischen und Freiburg auf der
deutschen Seite, zeigt sie, wie solche „gewöhnlichen“ Grenzstädte als Expe‐
rimentierfelder oder Archetypen der grenzüberschreitenden Integration zu
relational konstituierten Räumen werden. Alexandra Schartner thematisiert
in ihrem Beitrag das Konzept des grenzüberschreitenden Placemaking am
Beispiel des deutsch-französischen Grenzübergangs „Goldene Bremm“ und
untersucht dessen Anwendbarkeit für die Beschreibung von spezifischen
Entwicklungen in Grenzräumen. Sie zeigt dabei auf, wie die Inszenierung
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solcher Grenzlokalitäten zur Transformation und Sichtbarmachung von
Grenzräumen beitragen können.

Die dritte und letzte Sektion richtet den Fokus auf rechtliche und politi‐
sche Chancen und Herausforderungen, die sich in europäischen Grenzregio‐
nen und der grenzüberschreitenden Kooperation auftun. Ein Beispiel dafür
ist der 2019 zwischen Deutschland und Frankreich geschlossene Aachener
Vertrag, mit dem sich Georg Wenzelburger & Stefanie Thurm aus einer
politikwissenschaftlichen Perspektive befassen. In ihrem Beitrag legen sie
dar, wie dieser Vertrag durch Akteur*innen aus dem deutsch-französischen
Grenzraum geprägt wurde, die die Möglichkeiten und Dynamiken des
Mehrebenensystems nutzten, um Grenzregionen auf die politische Agen‐
da der beiden Länder zu setzen. Ein weiteres Beispiel ist das Mondorfer
Abkommen von 1997, dem sich der Beitrag von Dominik Brodowski wid‐
met. Aus einer rechtswissenschaftlichen Sicht untersucht er, inwieweit das
Abkommen, das die polizeiliche Zusammenarbeit in den deutsch-französi‐
schen Grenzregionen regelt, als Prototyp für die polizeiliche Zusammen‐
arbeit auf europäischer Ebene diente. Während der Einfluss auf das euro‐
päische Recht dabei gering blieb, erweisen sich die grenzüberschreitenden
Regelungen für die praktische polizeiliche Zusammenarbeit dagegen als ein
Laborraum. Auch Nikolaus Marsch & Alexander Kratz thematisieren die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit aus einer juristischen Perspektive,
die durch Rechtsuntersicherheit und die Komplexität juristischer Regelun‐
gen herausgefordert und eingeschränkt wird. Der Beitrag plädiert für eine
aktivere Rolle der Verfassungsrechtswissenschaft bei der Entwicklung neuer
staatsrechtlicher Modelle, für die bestehende Ansätze wie das Cross-Border
Faciliation Tool, Experimentierklauseln und Regulatory Sandboxes Impulse
liefern könnten. Aus einer politikwissenschaftlichen Perspektive analysieren
Daniela Braun, Giuseppe Carteny, Alex Hartland, Djamila Jabra & Rosa M.
Navarrete, inwieweit die geographische Nähe zu einer Grenze Einfluss auf
die Gestaltung der Umweltpolitik von Lokalparteien in deutschen Grenz‐
regionen hat. Dabei zeigen sie, dass lokale Parteiprogramme mit Blick
auf Umwelthemen öfter den nationalen Parteilinien folgen und weniger
auf grenzregionale Bedürfnisse eingehen und somit möglicherweise auch
weniger an spezifische Bedürfnisse ihrer Wähler*innen angepasst sind.
Ebenfalls aus einer politikwissenschaftlichen Sicht richten Stefan Ewert &
Jochen Müller den Blick auf geographische Faktoren und die europäische
Integrationspolitik in speziell ländlichen Grenzregionen. In ihrem Beitrag
untersuchen sie die Einstellungen zur EU von Bewohner*innen ländlicher
Grenzregionen und zeigen hierbei, dass die Kombination der Kriterien
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Ländlichkeit und Grenznähe eine deutlich kritischere EU-Haltung offen‐
bart und eine Grenznähe allein somit nicht ausschlaggebend für eine po‐
sitive Einstellung zur EU ist. Abschließend untersuchen Daniela Braun
& Friederike Hommel die Rolle von Euroskeptizismus in den Kommunal‐
wahlkämpfen 2019 und 2020 der beiden Grenzstädte Saarbrücken und
Forbach im deutsch-französischen Grenzraum. Ihre qualitative Analyse
der Berichterstattung in zwei regionalen Tageszeitungen zeigt dabei, dass
weder Euroskeptizismus noch spezifische grenzraumbezogene Themen im
Wahlkampf ein starkes Gewicht fanden, was die geringe politische Relevanz
grenzregionaler Themen offenbart.
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